
BasketBall

Bezirksliga Herren
BG 74 VI – ASC 46 IV 69:89
BG 74 IV – SG Hilkerode/Birkungen 71:39
1. SG Hilkerode/Birkungen 2 121:139 3
2. BG 74 IV 1 71: 39 2
3. ASC 46 IV 1 89: 69 2
4. BG 74 VI 2 137:171 2
5. BG 74 V 0 0: 0 0
6. VfB Sattenhausen 0 0: 0 0
7. SC Weende II 0 0: 0 0
8. SC Weende III 0 0: 0 0

Bezirksklasse Herren
PSV Münden – TVG Gieboldehausen 90:62
1. TVG Gieboldehausen 2 151:177 3
2. PSV Münden 1 90: 62 2
3. MTV Herzberg 1 87: 89 1
4. Hardegsen Baskets 07 0 0: 0 0
5. VfB Sattenhausen II 0 0: 0 0
6. SC Weende IV 0 0: 0 0

FussBall

A-Junioren Bezirksliga
SC U SalzGitter – Fort. Lebenstedt 1:1
MTV Wolfenbüttel – JSG Bergdörfer/R 6:0
SV BW Bilshausen – JSG Bollensen/S/W ausg.
SC Hainberg – JSG Vechelde 4:4
BVG Wolfenbüttel – JSG VfL Salder/TSV SZ 13:3
JSG Moringen/F – JFV Northeim 0:5
1. JFV Northeim 6 40: 2 18
2. BVG Wolfenbüttel 4 31: 7 12
3. SC U SalzGitter 5 22: 5 10
4. Fortuna Lebenstedt 5 19: 9 10
5. MTV Wolfenbüttel 5 22: 7 9
6. JSG Bollensen/S/W 4 7:10 6
7. JSG Moringen/Fredelsloh 5 7:14 6
8. SV BW Bilshausen 4 6:16 6
9. SC Hainberg 4 8:12 4
10. JSG Vechelde 5 9:29 1
11. JSG Bergdörfer/Rhume 4 3:26 0
12. JSG VfL Salder/TSV SZ 5 7:44 0

C-Junioren Bezirksliga
SV BW Bilshausen – SVG Einbeck 05 1:3
GSC 08/Sudmerberg - JFV Northeim II 1:1
JFV Göttingen – TSV Gielde 16:0
Eintracht Northeim – SC U SalzGitter 1:11
JSG Pferdeberg – TSG Bad Harzburg 2:0
MTV Wolfenbüttel – SCW Göttingen 9:0
SVG Einbeck 05 – Eintracht Northeim 8:0
1. JFV Göttingen 5 32: 3 15
2. MTV Wolfenbüttel 5 29: 3 15
3. SVG Einbeck 05 6 23:15 12
4. SC U Salzgitter 4 19: 6 9
5. JSG Pferdeberg 4 14: 4 9
6. SCW Göttingen 5 12:24 9
7. JFV Northeim II 5 18: 6 7
8. GSC 08/Sudmerberg 5 5:12 7
9. TSG Bad Harzburg 5 12:11 3
10. SV BW Bilshausen 5 8:14 3
11. TSV Gielde 5 4:35 0
12. Eintracht Northeim 6 2:45 0

Viel zu viele
HSG-Kranke

Göttingen (kal). Die heimi-
schen Teams in der Handball-
Regionsliga der Männer sind
allesamt leer ausgegangen.
Auch die Frauen derHSGGöt-
tingen verloren ihre Partie.

Herren

HSGRhumetal III – HSGGöt-
tingen 35:25. Gerade drei HSG-
Spieler waren gesund. Der Rest
der Mannschaft kam verlet-
zungsbedingt oder grippege-
schwächt direkt aus dem Bett in
die Halle. Tatsächlich gab es vor
Anpfiff Gespräche, das Spiel ge-
gebenenfalls abzubrechen, falls
die Kranken und Verletzten
nicht durchhalten sollten. Aber
die Göttinger kämpften tapfer
bis zum Ende, konnten sich aber
letztlich gegen gesunde Rhume-
taler Gastgeber nicht durchset-
zen. – Tore: nicht gemeldet.
MTVGeismar III – SV Einheit

Worbis 22:30 (12:16). Die MTV-
Dritte musste von Beginn an ei-
nem Rückstand hinterherlaufen.
Durch viele Fehlversuche und
leichtfertige Ballverluste be-
günstigt, bekamen die Worbi-
ser ein ums andere Mal die Ge-
legenheit zu Gegenstößen. Al-
lein Schäfer konnte so 13 Mal
treffen. In der zweiten Halbzeit
setzte sichWorbis weiter ab und
ließ dem MTV keine Chance. –
Tore MTV: Zellmer (2), Heise
(2), Frölich (5/4), A. Münter (3),
Salzmann (5), Brauschke (3),
Briese (1).

Dasseler SC – Tuspo Weende
26:20 (14:8).Nur zu Beginn (3:2)
spielte Weende den Handball,
denTrainer JensNörtemann se-
hen möchte. Der härtere, aber
nicht unfaire Abwehreinsatz der
Gäste schmeckte Tuspo gar
nicht. Hinzu kamen unnötige
Zeitstrafen, die der DSC zu sei-
nen Gunsten nutzte. Nach dem
Seitenwechsel, stand die Ween-
der Deckung etwas besser. Mit
beherztem konnten die Ween-
der den Rückstand bis auf drei
Tore verkürzen (20:23), mehr
war aber nicht drin. –Tore Tuspo:
Schröter (6), Epler (5), Thies (4),
Bollmann, Sostmann (2),
Trinczek (1).

Damen

HSGGöttingen II – SV Schede-
tal/TSG Münden II 12:15 (7:8).
Der Gast hatte den besseren
Start (2:0) und hielt die Führung
bis zur Pause. Auch in der zwei-
ten Halbzeit lag die HSG stän-
dig zurück,weil imAngriff nicht
viel zusammenlief. In der Ab-
wehr war Torhüterin Elligsen
der große Rückhalt, sie hielt al-
lein vier Siebenmeter. Als sich
der Gast fünf Minuten vor
Schluss bis auf 14:11 absetzte,
war das Spiel entschieden. – Tore
HSG: Lubsch (2), Lambrecht
(6), Kisow (1), Diederich (1), Ho-
grefe (1), Wolter (1).

Handball-Regionsliga

Waspo-Staffeln dominieren bei Heimwettkampf
Göttingen (dak/acs). Bei der 29.
Auflage des Gänseliesel-
Schwimmfestes im Badeparadies
Eiswiese hatte Ausrichter ASC
46 dasWettkampfprogramm im
Vergleich zu den vorangegange-
nen Jahren fast komplett geän-
dert. Die 50-Meter-Strecken
und der kindgerechte Wett-
kampf wurden gestrichen. Ge-
blieben sind die 100-Meter-Stre-
cken sowie die 4x50 Meter Frei-
stil- und Lagenstaffeln. Hinzu
kamen die 200-Meter-Strecken
und 400Meter Freistil.
Die Umstellung wurde von

den 145 Aktiven aus zwölf Verei-
nen gut angenommen, sie absol-
vierten 545 Starts und 29 Staf-
feln. Die Königsblauen sammel-
ten 25 Gold-, 33 Silber- und 28
Bronzemedaillen. Auch Waspo
08 hatte am Ende eine tolle Bi-
lanz zu Buche stehen: Neben
zwölf von 22 möglichen Mehr-
kampfsiegen gingen auch sechs
von acht Staffelsiege an die
Schwimmer der Wassersport-
vereinigung.
Beim Dreikampf wurden die

geschwommenen Zeiten in
Punkte umgerechnet. Im Jahr-
gang 1996 und 2002 gab es für
den ASC Doppelsiege. Marlene
Seelemann (2002) gewann mit
328 Punkten vor Anna Thiele
(283). Viviane Simon siegte im
Jahrgang 1996 mit 1194 Punkten
vor ihrer Vereinskameradin
Laura Borgmann (1147).
Mit zu den erfolgreichsten

ASC-Teilnehmerinnen avan-
cierten Jennifer Fischer (97) und
Viviane Simon (96) mit jeweils
drei Siegen. Jennifer siegte über
200 m Schmetterling, 100 m
Freistil und 100 m Schmetter-
ling. Viviane gewann über 200
m Lagen, 100 m Brust und 100m
Rücken. Beste ASC-Staffel war
das 4x50-Meter-Freistil-Quar-
tett in der Besetzung Caroline
Altmann, Julia Liebig, Laura

Borgmann und Viviane Simon
auf Platz zwei.
Weitere ASC-Siege: Julia Lie-

big (Jahrgang 95/2 Siege), Leo-
nie Meinig (97/2), Max Henrik
Wüllner (01/2), Marlene Seele-
mann (02/2), Francesco Kolle
(95/1), Laura Borgmann (96/1),
Max Banaschak (97/1), Piero
Costanzo (96/1), Carla Dorn-
busch (01/1), Charlotte Sophie
Klages (01/1), Madeleine Schus-
ter (01/1), Katharina Hermann
(00/1), JohannesWegener (99/1),
Anna Thiele (02/1), Jonna
Wruck (02/1).
In den Einzelentscheidungen

standen die 40 Schwimmer der

Waspo 79 Mal oben auf dem
Treppchen, holten 33 Silber-
und zehn Bronzemedaillen, da-
bei gelang es folgendenSchwim-
mern bei allen Einzelstarts die
Goldmedaille zu erringen: Ver-
beck, Wellmann, Berliner,
Feindt, Freund, Fuhrmann,
Höpfner, Jerzyk, Kamper, Nolte
und Paul.
Gold ging in der 4x50 Meter

Freistil- und Lagenstaffel an die
erste Mannschaft mit Beret
Höpfner, Phillis Michelle Ran-
ge, Alke Heise (alle 99) und Cla-
ra Kamper. Die beiden offenen
Titel gingen an die erste Mann-
schaft mit Lena Blum, Annika

Teuber (beide 97), Saskia Well-
mann (95) und Greta Verbeck
(91). Ebenfalls zweimal Gold si-
cherte sich in der Jugendwer-
tung männlich über 4x50 Meter
Lagen und Freistil die erste
Mannschaft der Waspo 08 mit
Kevin Fuhrmann (01) bezie-
hungsweise Kevin Müller (99),
Jonathan Wieter beziehungs-
weise Milo Schiemann (beide
00), Felix Staats (99) und Rico
Paul (98).
In der Dreikampf-Wertung

gingen jeweils Doppelsiege in
folgenden Jahrgängen an die
Waspo 08:Melina Schüttler und
Bernadette Dornieden (01),

Phillis Michelle Range und Be-
ret Höpfner (99), Anne Spick-
hoff und Annika Teuber (97),
Alina Nolte und Julia Berg (94),
im Jahrgang 1996 männlich an
Lukas Freund und Alexander
Kornmüller und bei den Junio-
ren an Marcel Jerzyk und Sören
Beuermann. Zudem siegte im
Jahrgang 2000 Clara Kamper,
im Jahrgang 1995 Saskia Well-
mann, bei den Juniorinnen Sa-
rah Berliner (93) und in der offe-
nen Wertung Greta Verbeck.
Im Jahrgang 2001 stand Kevin
Fuhrmann ganz oben, im Jahr-
gang 1998 war Rico Paul der
beste Dreikämpfer.

29. Gänselieselschwimmfest des ASC 46: Umstellung auf längere Strecken wird gut angenommen

Einmal ganz oben auf dem Treppchen: ASC-Schwimmerin Laura Borgmann. Pförtner

Viele enge Begegnungen zum Start in die Saison
Göttingen (pk). Der erste Vol-
leyball-Spieltag war bei den Da-
men durch viele knappe Spiele
geprägt. Nur die VSG/ASC
Göttingen verlor glatt 0:3.

Verbandsliga

Tuspo Weende II- SG Volley
Münden 3:1 (25:23, 22:25, 25:18,
25:21). Gegen den Mitaufsteiger
musste Weende harte Arbeit
verrichten, um den verdienten
Sieg einzufahren. Dabei hatte
Trainer Jan Feldhusen bei der
Mannschaftsaufstellung die
Qual der Wahl, 13 Spielerinnen
standen ihm zur Verfügung.
Doch gerade die Spielerinnen
auf der Bank sorgten für tolle
Stimmung und trugen so ihr
Team zum verdienten Sieg.
Tuspo Weende II- MTV Boden-

burg 1:3 (21:25, 22:25, 25:13,
23:25). Die Sätze eins und zwei

verliefen ausgeglichen, aber
dank der größeren Routine ent-
schied Bodenburg sie jeweils für
sich. In Durchgang drei platze
dann bei Tuspo der Knoten. In
Durchgang vier waren beide
Teams auf Augenhöhe, Weende
führte noch bis zum 21:20. Am
Ende setzten sich aber die abge-
klärterenGäste durch. „Das war
ein guter Auftakt in die neue
Liga, aus einer geschlossenen
Mannschaft ragten Zugang Ca-
rolin Puls und Routinier Lea
Terhoeven heraus“, zeigte sich
Feldhusen zufrieden.

Landesliga

VSG Düngen/Holle-Grasdorf –
VSG/ASC Göttingen 3:0 (25:21,
25:16, 25:23). Keine idealen Be-
dingungen für Coach Stephan
Teumer bei der Trainerpremie-
re:Nur sieben Spielerinnenmel-

deten sich zur Auswärtspartie in
Düngen fit.DieGöttingerinnen
hatten noch deutliche Abstim-
mungsprobleme, das Timing
zwischen Zuspiel und Angriff
passte noch nicht. Erst in Satz
drei lösten die Gäste die Hand-
bremseundwarennahe amSatz-
gewinn. „Wir haben merkwür-
dig zaghaft agiert, lange nicht
ins Match gefunden. Da hätten
ein paar Wechsel neuen
Schwung bringen können, doch
die waren leider nicht möglich.
Aber zum Glück ist mein Kader
bald wieder komplett, dann kön-
nen wir unser wahres Gesicht
zeigen“, sagt Teumer.
MTV Grone- MTV Goslar 3:2

(25:23, 25:22, 23:25, 18:25, 15:13).
Nach zwei gewonnenen Sätzen
für Grone drohte die Partie zu
Gunsten der Gäste zu kippen,
Goslar schien in Durchgang

vier endgültig die Oberhand ge-
wonnen zu haben. Doch Grone
kam im Tiebreak zurück, durch
einen Fehlaufschlag der Gäste
wurde das Match entschieden.
MTVGrone-MTVWolfenbüt-

tel III (TuSpo Weende III) 3:2
(20:25, 25:16, 19:25, 25:16, 15:11).
Auch das Lokalderby gegen den
MTV Wolfenbüttel III wurde
zu einer Nervenschlacht. Doch
warum Lokalderby? Weil das
Spiel eigentlich die Partie MTV
Grone gegen den TuSpoWeen-
de III war. Der MTV Wolfen-
büttel hatte kurz vor der Saison
kein Team für die Landesliga
zusammen bekommen, kurz-
fristig hatte Weende den Platz
in der Liga übernommen, spielt
und trainert zwar in Weende,
startet aber für diese Spielzeit
unter dem Namen MTV Wol-
fenbüttel III.

Volleyball: Damen des TuspoWeende III starten als MTVWolfenbüttel III in der Landesliga

BBT-Team bleibt in Kurzspielen unbesiegt
Göttingen (oh). Bei einem
Kurzspielturnier in Dortmund
zeigte das U-16-Basketballteam
(BBT) Göttingen überzeugen-
de Leistungen. In vier Kurzpar-
tien von jeweils zweimal zehn
Minuten Spielzeit blieb der
Göttinger Nachwuchs unge-
schlagen.
Am schwersten taten sich die

BBT-Jungs mit Ausrichter
Dortmund beim 32:25 (15:13)-
Sieg. Deutliche Erfolge konn-
ten sie gegen Hagen und Lever-
kusen verbuchen. Waren die
ersten Halbzeiten ausgeglichen,
ließen die Göttinger nach der
Pause jeweils nur fünf Punkte
zu und gewannen dank aggres-

siver Ganzfeldverteidigung
deutlich mit 37:22 (22:17) gegen
Leverkusenundmit 46:19 (18:14)
gegen Hagen.
„Am meisten habe ich mich

über den Sieg gegen Bonn ge-
freut.Wir lagenmit 2:12 hinten,
haben uns diesen Sieg ganz hart
erarbeitet und die Jungs haben
Charakter bewiesen“, so ein
vorerst zufriedener Headcoach
Förster. Insbesondere Mann-
schaftskapitän Guillermo Me-
dina-Escolano, der seine Füh-
rungsqualitäten unter Beweis
gestellt hat, sowie Oliver Her-
ting und Samuel Woghiren er-
hielten von ihren Trainern ein
Sonderlob. „Die Jungs arbeiten

im Moment sehr hart an ihren
Basics. Erste Erfolge dieser Ar-
beit und damit des neuen Göt-
tinger Jungendkonzeptes waren
zu sehen“, so Förster. Insbeson-
dere für das Grundlagentrai-
ning haben in den vergangenen
Wochen die BBT-Trainer En-
dres, Förster, und Södje sowie
der Beko BBL Coach Michael
Meeks eng zusammen gearbei-
tet. – Punkte BBT: Herting (14
Hagen/14 Leverkusen/16 Dort-
mund/18 Bonn), Huppke
(11/8/2/-), Woghiren (9/9/7/5),
Medina-Escolano (2/2/3/10),
Hegeler (6/0/0/1), Keune (2/2/
0/4), Borchers (2/2/3/4), Buabe
(0/0/0/2), Kuessner (0/0/0/0).

Basketball-Jugend: Starker Auftritt beimTurnier in Dortmund /Trainer zufrieden

Mit Führungsqualitäten: Guil-
lermo Medina-Escolano. SPF

So erreichen Sie uns:
Sportredaktion 0551

bam Mark Bambey (Ltg.) 901-701
mig Michael Geisendorf 901-702
war EduardWarda 901-703
kal Kathrin Lienig 901-707

Fax 901-700
Mail sport@goettinger-tageblatt.de

Dreifacher MTV-Torschütze: An-
dreas Münter. CR
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